
 „Manche Brautpaare nehmen die Hochzeitsplanung zum Anlass, ihre Zahnfehlstellung 
behandeln zu lassen. Oft reichen wenige Monate, um eine Korrektur zu erreichen“, 

erklärt die Fachzahnärztin für Kieferorthopädie.  

GERADE ZÄHNE SIND PLANBAR
Dabei gilt die Devise: Je mehr Zeit vorhanden ist, desto mehr lässt sich bis zur Hochzeit 
korrigieren – auch ohne dafür eine sichtbare Zahnspange tragen zu müssen. Ob eine 
nahezu unsichtbare Zahnspange mit zahnfarbenen Keramik-Brackets, durchsichtige 
Zahnschienen (sogenannte Aligner) oder eine komplett unsichtbare, innenliegende 
Zahnspange (Lingualtechnik) zum Einsatz kommt, wird individuell abgestimmt. „Liegt 
das Hochzeitsfest zeitlich inmitten der Behandlung, bieten wir an, die Attachments 
für den großen Tag zeitweise zu entfernen“, unterstreicht Dorothea Endler. Vor alle-
dem aber sorgt die Korrektur von Zahn- oder Kieferfehlstellungen nicht nur für ein 
strahlendes Lächeln, sondern bringt auch positive gesundheitliche Aspekte mit sich. 
„So lassen sich gerade Zähne leichter reinigen und sind weniger anfällig für Karies 
und Zahnfleischerkrankungen. Der gesunde Biss hilft, der Abnutzung der Zähne 
vorzubeugen und Kieferverspannungen zu vermeiden“, so die Fachzahnärztin. Eine 

unverbindliche Beratung hierzu wird von allen Kassen übernommen. 
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FÜR EIN PERFEKTES  
HOCHZEITSLÄCHELN

Am Hochzeitstag unbeschwert das strahlendste Lächeln zu 

zeigen, ist für viele eine Selbstverständlichkeit. Was aber, 

wenn Braut oder Bräutigam dabei Hemmungen haben, weil 

sie sich aufgrund ihrer Zahnfehlstellungen nicht wohlfüh-

len? „Integrieren Sie doch Ihre Zahnkorrektur in die Hoch-

zeitsplanung“, lautet der Tipp von Dr. med. dent. Dorothea 

Endler, die in ihrer Praxis in Münster Zahn- und Kieferfehl-

stellungen in jedem Alter behandelt.

Professionelle Zahnkorrektur
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